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(Deutschland) eines Schweizer
Lehrergehalts.

Wie aus der Datenanalyse hervorgeht,

kann diese Tatsache nicht
einfach auf das generell erhöhte Schweizer

Lohnniveau zurückgeführt werden.

Denn bei allen andern
berücksichtigten Berufen ist das Gefälle
zwischen schweizerischen und
ausländischen Gehältern deutlich geringer.
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TODESANZEIGE

Walter Wehrli

Dieser Tage musste vom Gründer und
langjährigen Leiter der Neuen Sprach-
und Handelsschule Basel (NSH), Walter

Wehrli-Norbert, Abschied genommen

werden. Nach kurzer Leidenszeit
ist er wenige Tage nach seinem 72.

Geburtstag verstorben.
Zahlreiche Ortsveränderungen,
bedingt durch den Beruf seines Vaters,
prägten seine Schul- und
Ausbildungszeit. Diese Erfahrungen weckten

im KV-Absolventen schon früh

das Verständnis für all jene Leute, die
aus irgendwelchen Gründen nicht den
üblichen Bildungsweg antreten konnten.

Nachdem Walter Wehrli in Lausanne
bereits eine Privatschule geleitet hatte,

gründete er 1949 in Basel die
(NSH). Er versuchte, das Fächerangebot

stets den sich wandelnden
Kundenbedürfnissen anzupassen und
vermochte so das Fächerprogramm
kontinuierlich zu erweitern. Er war
bestrebt, seine Schule für alle Schichten
zugänglich zu machen. Gleichzeitig
wollte er die Qualität der Schule durch
die Auswahl der Lehrkräfte und durch
eine Steigerung der Anforderungen
stetig heben.
Bei all seinen Tätigkeiten wurde er von
seiner Gattin tatkräftig unterstützt.
1989 durfte er die Schule als etablierte

Institution in andere Hände übergeben

und den Ruhestand antreten.
G. B. WeibeI

VSP-NAC H RICHTEN
INFORMATIONS DE LA FSEP

Hochalpines Töchterinstitut Ftan

Am 4. Juli konnte im hochalpinen Töchterinstitut

in Fetan gleich doppelt gefeiert werden.

Dreizehn Schülerinnen und Schüler
erhielten ihr Diplom, 18 weitere ihre Maturazeug-
nisse. Gleichzeitig konnte aber auch das neue
Rektoratsehepaar Rita und Dr. Fritz Gutbrodt
beglückwünscht werden. Nach einer schwierigen

Übergangsphase hat Dr. Gutbrodt die
Gesamtleitung der Schule und des Instituts
übernommen. Nebst Internat und Externat sollen
neu auch Fortbildungskurse und Vortragsreihen

für Erwachsene - Einheimische und Gäste

- angeboten werden.
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